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BEDIENUNGS-/\NLEITUNG 
MULTITASKING ist eine feine Sache. 

Doch vor der meisterhaften Handhabung 2er gleichzeitig aktiver 
Programme, sollten beide Programme, jedes für sich, in lhrer je­
weiligen Bedienung sorgfèiltig studiert worden sein. 

Besondere Aufmerksamkeit verlangt die übersicht über die MIDI 
Channels: · 

Masterkeyboard: Auf welchem MIDI-Kanal wird gesendet? 

lst eine vorhandene MIDI-Thru-Optlon in den beiden Programmen 
aktiv oder desaktiviert? 

Welche Spur ln 1STTRACK ist aktiviert ? Wird dort der MIDI-Kanal 
umadressiert oder steht der CH-Parameter auf ORIGINAL (IN=OUT)? 

Wenn Sie solch spannende Fragen verstehen, dann sind Sie dem 
Gelingen eines Sound-Edits oder dem kompletten Austausch der 
BaBspur bei laufender Musik sehr nahe. 

Beim gering sten Zweifel oder MiBiingen gibt • s nur eins: 
Bedienungsanleitung mit in die Badewanne nehmen ( aber nicht 
den Computer danebenstellen! ) und in Ruhe auch noch mal im 
Handbuch lhres Synthies nachlesen, sie finden immer noch etwas, 
was Sie nicht wullten. Hoffen wir, das war ·s. 

Auf gutes Gelingen. 

3 MULTITASKING: 1srTRACK-Einführung ais Recordingsession. 
3.1 SELECT TRACK 
3.2 EDIT TEMPO und BAR 
3.3 BEEP BUTION ST-MONITOR METRONOM 
3.4 MIDI-THRU 
3.5 EDIT MIDI-CH 
3.6 LOCATOREN und LANGENPARAMETER 
3.6.1 MICROPOSITIONS 
3.6.2 PRE ROLL 
3.6.3 LENGTH DES PRE ROLL BEREICHES 
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3.6.3.1 
3.6.4 
3.6.5 
3.6.5.1 
3.6.6 
3.6.7 
3.7 
3.7.1 
3.7.2 
3.8 

MIDI ClOCK OFF für den PRE ROll BEREICH 
DROP IN 
lENG TH DER AUFNAHME ODER WIEDERGABE 

SELECT CYCLE MODE 
DROP OUT 
DAS lOCATORFELD lM DETAIL 

MARKIERUNGEN 
MARK SET 
MARKE AUFRUFEN 

EXTERNE SYNCHRONISATION 
3. 9 BEDIENEINHEIT DES SEQUENZERS : DIE BEDIENLEISTE 
3.9.1 RECORD BUTTON 
3.9.2 START BUTTON 
3.9.3 STOP/CONT BUTTON 
3.9.4 ZEIT UND POSITIONSANZEIGEN 
3.9.5 FAST FORWARD UND REWIND BUTTONS 
3.9.6 PANIC BUTTON 
3.9.7 MEMORY FREE ANZEIGE 
4 TRACK PARAMETER EDIT: DER SPURPLAN 
4.1 TRACK NUMBER UND MIDI-ACTION-INDICA TOR 
4.2 SPURSTATUS 
4.3 TRACK NAME UND RENAME 
4. 4 CHANNEL UND DE VICE 
4.4.1 DEVICE NAME UND RENAME 
4.5 QUANTIZE 
4.5.1 QUANTIZE MODE 
4.6 VEl = VELOCITY 
4. 7 TRPS = TRANSPOSE 
4.8 LOOP TRACK. 
4. 9 LOOP MODE 
5. KORREKTUREN UND NACHBEARBEITUNGEN 
5.1 FEHLERSUCHE 
5.2 ERSETZEN VON TAKTEN DURCH NEUEINSPIELUNG 
5.3 OVERDUBS 
6 DISKETTENOPERA TI ONEN 
6.1 lOAD/ SAVE 
6.2 LOAD/ SAVE MIDISTANDARDFILE 
6.3 lOAD TO POSITION 
7 EVENT-EDITOR UND GENERATOR 
7.1 EVENT-LISTING 
7.2 EVENT-FILTER 
7.3 EVENT-EDIT 
7.3.1 EVENT-START 
7.3.2 EVENT-ART 
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7.3.3 EVENT-LENGTH 
7.4 MIDI-IN 
7.5 MIDI-OUT 
7.6 INSERT�MODUS 
7. 7 STEP-INPUT 
7. 7.1 EVENT-GENERIERUNG 
7. 7.2 . STEP-INPUT VIA TASTATUR 
7.8 EVENT-DELETE 
7.9 CREATE BLOCK 
7.10 PROGRAMMNUMMER (SEND PROGRAM CHANGE) 
7.11 CATCH 
7.12 EXIT EVENT-EDITOR 

8 DATA-PROCESSING : DIE MULTI-TOOL-BOX 
8.1 
8.1.1 
8.1.2 
8.1.3 
8.1.4 
8.1.5 
8.1.5.1 
8.1.5.2 
8.1.5.3 
8.1.5.4 
8.1.6 
8.1.7 
8.1.8 
8.2 
8.3 
8.3.1 
8.3.2 
8.3.3 
8.3.4 
8.3.5 
8.3.6 
8.3.7 
8.3.8 
8.3.9 
8.3.10 
8.3.11 
8.3.12 

DIE MUL Tl-TOOL -BOX 
ROUTINENSELEKTOR 
SOURCE/WORK-TRACK 
BEREICHSFELD 
START AUF ZIELSPUR 
SELEKTORFELD 

ALL 
FILT 
TYPE 
CH = CHANNEL 

ZIELTRACK 
NUMBER OF COPIES 
VALUE 

AUFRUF DER MUL Tl-TOOL -BOX 
DIE IN DER TOOL-BOX VERFüGBAREN ROUTINEN 

COPY 
MOVE 
DEL ETE 
TRANSPOSE 
VELOCITY 
CHANNEL 
CHANGE FIRST BYTE 
CHANGE SECOND BYTE 
QUAN (QUANTIZE üBERNEHMEN) 
MUTE 
DEMUTE 
CYCLE (FüR EVENTEDITORI 

9 EXIT Zurück 



MUL TITASKING mit 1sr1RACK 2.Q 
lm Folgenden steigen Sie ab Punkt 3 in die Bedlenungsanleitung 
des Recording Programms ein. Pkt.1 und 2 widmen sich der Ein­
führung und dem allgemeinen Teil des auch ais Einzelprogramm 
erhtiltlichen 1STTRACK.PRG. 
lm Gegensatz zum Einzelprogramm verlassen Sie mit dem EXIT 
Button nicht dos Programm zum DESKTOP,sondern wechseln dort­
hin zurück, von wo aus Sie 1STTRACK aufgerufen haben ! 
Zum IMPORTIEREN von MIDIMIX-Songs oder Stücken, die mit 
anderen Recordern/Sequencern erstellt wurden, bietet sich die 
LOAD MIDI-FILE Option an. 

3 Erstes Arbeiten mit 1srTRACK 
Benutzen Sie den Mauszeiger, um Optionen und Parameter 
anzuwtihlen , sowie die linke 1 rechte Maustaste , um Werte zu 
editieren und Operationen zu starten. 
Wenn Sie mit der rechten oder der linken Maustaste ouf ein Feld klicken, in 
dem ein editierbarer Wert steht, so wird dieses Feld selektiert (= invertiertl. 
Halten Sie die Maustaste nun fest, so beginnt nach einer kurzen Pause (Sie 
kënnten sich jo auch verklickt haben .. .l der Editiervorgang. Dabei führt dos 
Klicken mit der rechten Maustaste zu einer Erniedrigung des entsprechenden 
Wertes, die linke Maustaste erhëht den Wert. Bei den Aktionen im Eventedrtor 
sind zum Editieren der Werte auch die +/- Ta sten einsetzbar. 
Der Ha von 1STTrack im t"ICiv-r:semE�o 



lm allgemeinen wird man dos musikalische Material dos man einspielen m&hte, 
nicht in einem Zug aufnetvnen. Man teilt sich dos Stück in verschiedene 
Bereiche ein, die man nacheinander bearbeitet. Man unterteilt es weiterhin ott 
in Spuren. die verschiedene Stimmen aufnehmen koonen. so daO man Stimme 
für Stimrne einspielen kann. 

3.1 SELECT TRACK 

3. 2 

Ais erstes muf3 man sich die Spur selektieren, ouf die man dos 
Datenmateriat aufnehmen wiU . Dies geschieht durch einen 
einfachen Klick auf die gewünschte Spur ( in der Spalte NAME). 

Man muB nicht unbedingt immer eine leere Spur für die Aufnahme selektieren 
Es ist u.U. sinnvoU. eine schon belegte Spur für die Aufnahme zu wéihlen. z.B 
wenn ein Thema ab einer bestimmten Taktposition weitergeführt werden soU, 
oder wenn zu einer Schlogzeugspur neue Instrumente dazugefügt werden 
soUen . 

Edit Tempo und Bar 

� Man wtihlt sich eine Aufnahmegeschwindigkeit m stellt die gewünschte Taktart ein. 
und 

Die Aufnahmegeschwindigkeit wird gemessen in Beats fer Minute (Schléigen 
pro Minute) wobei sich BEAT immer ouf die V�ertel eines n/Vtertel - Taktes 
bezieht. 
Ein Tempo von 120 würde also bedeuten, daB man 120 Viertel pro Minute hat. 
was bei einem 4/4-Takt 30 Takte pro Minute ergibt. also pro Takt 2 
Sekunden benotigt werden. 
Die Taktart BAR bezieht sich ouf die DarsteUung im Positionsanzeiger und im 
Eventeditor. Die musikalische Bedingung ist, daB der Taktnenner eine Potenz 
von 2 ist (4 8 16 ... ). 1STTRACK versteht auch triolische Zwischenwerte (6 12 
24). Der Taktzéihler darf von 1 bis 99 gehen. 

3 . 3  BEEP-Button S T  MONITOR 

r:;;;:i:1 Durch Selektieren dieses Buttons aktiviert man ein 
a.:::..::.::..m Metronom über den ATARI-ST-lautsprecher. 

Man wird dieses Metronom oftmals nur zum "ReinhOren" in den Beginn des 
Stückes benotigen oder aber beim Einspielen der aUerersten Spur. bei der 
man noch keine Rhythmusbegleitung hat. Deshalb wird auch bei deselektiertem 
Button (=nichtinvertiert = Beep off) dos Metronomsignal wéihrend den 
Vortakten (s. u. ) . über den ST -Lautsprecher ausgegeben. Wéihrend der 
eigentlichen Spielzeit nach DROP-IN (s.u.l hort man dos Signol nur dann, wenn 
man diesen Button selektiert hat. 
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3.4 

3.5 

by Frank Sch�ter 

MIDI-THRU ON/OFF 
ln der Regel wird mon beim Einspielen mit einem (Moster)-Keybord an MIDI-IN 
und demselben oder anderen Keyboards bzw. Expandern am MIDI-OUT arbeiten. 

SoUen die gespielten Tè:ine auch gleichzeitig wieder von am MIDI-OUT angeschlos­
senen Geri:iten gespielt werden. 50 muO man MDl-THRU aktivieren. 
Oie onkommenden Daten werden dann sofort wieder über MIDI-OUT - original 
oder angepaOt (s. Trockparameter ) - ousgegeben . 
Probleme treten dann ouf. wenn dos Mosterkeyboard direkt an t.1101-0UT 
gekoppelt wird und zudem nicht über den Parameter LOCAL-OFF verfügt. ln 
diesem Fal würde jeder gespielte Ton bei oktiviertem MIDI-THRU zweimol 
angespielt werden, einmol direkt durch dos Mosterkeybord und zum zweiten 
via MIDI-THRU über MIDI, u. U. mit einer minimolen Verzè)gerung. ln Speziolfi:iUen 
kcinnte dieser Effekt gewünscht sein. in der Regel sollte mon aber in diesem 
FoU MIDI-THRU obscholten. 

EDIT MIDI-CH 

� 
r. /1. Maustaste editiert den MIDI OUT CH. 
ORIGINAL : IN CHannel = OUT CHannel 

Diese Funktion hot im wesentlichen ihren Sinn beim Abspielen von Spuren. 
wobei aDe Midievents dieser Spur ouf dem gewiihlten Midikonol ousgegeben 
werden. Dodurch ist es z.B. überhoupt erst mOgtich. mit einem 
Mosterkeyboord zu arbeiten. ohne stiindig am Mosterkeyboord den Midikonol 
zu veriindern. 
Aber auch beim Einspielen von MIDI- Dot en hot diese Funktion ihren Sinn. Alle 
ankommenden Midi-Daten werden niimtich bei aktiviertem MIOI-lhru ouf dem 
Kanol sofort wieder ausgegeben . ouf den der gerade selektierte Trock 
eingesteUt ist. lst der Trock ouf Original gesteUt (entspricht einem leerfeld), 
so werden die Daten weder beim Abspielen der Spur noch beim Durchschleifen 
via MIOI-lhru in ihrer MIDI-Konoi-Zuordnung veriindert. 
Sie kOrlnen also bei der Aufnohme durch entsprechende EinsteUung dieses 
Pararneters schon dos Instrument vom Masterkeyboord gespielt horen. 
wekhes spiiter von der Spur gespielt werden soli. 

3. 6 LOCATOREN UND lANGENPARAMETER.��
=

��
==

�� 

PRE-ROLL -- DROP IN -- DROP OUT :---�--r ·-,�-,t'" -:1 
. . . Euu �-••�Enu �E 11 Fun 1. Zur genauen Postttonterung: 

Vorhoren (Mitspielenl, Aufnahme-Start und Stop 
1STTRACK kennt keinen Takt "0" . .. . -3 < -2 < -1 o 1 > 2 > 3 . .. "o" arbeitet ols Spiegelachse. Beim Vorhëren vor dem 1. Takt 
entstehen negative Werte. 
Alle locatorwerte konnen durchgescrollt werden. Oie Ziffern sind 
auch einzeln editierbar. Klicken Sie einfach mal auf die 1000-er. 
100-er oder 10-er Ziffern. 
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3. 6.1  MICROPOSITIONS IJI!L!J 
lm Normalfall kommt man ohne die MICROPOSITIONS aus. Sie 
befinden sich unterhalb der LOCA TOR und LENGTH - Felder . Von 
links nach rechts: n/ 4 - n/16 - n/1536. 
RESET BUTTONS 1 
1. Anklicken: RESET der MICROPOSITIONS ouf 1 - 1 - 1 
2. Anklicken: RESET der LOCATOR- und LENGTH-Werte: 

DROP IN ouf Takt 1 .  Pfeile im PRE-ROU weisen 
ouf den DROP IN Takt hin und ouf ein offenes 
Ende bei DROP OUT und dessen LANGE. 

Die Micropositions wirken auf den ersten BUck kompliziert. sind aber ledigUch 
eine genaue Darstelung der Taktposition. V�ertel und 16tel sind ja Standard, 
aber 1STIRACK teilt jedes 16tel noch in 96 Steps auf. welche auch angezeigt 
werden (Die Mididock teWt jedes 16tel in 6 Steps, ein Viertel also in 24 ). Man 
wird diese voHe AufiOsung nicht immer beoOtigen, in manchen Fêilen kann sie 
aber hilfreich sein, weM z.B. bis zu eirlem bestimmten Beat die eingespielten 
Doten korrekt waren und genou danoch eingesetzt werden sol Dies lêillt sich 
durch entsprechendes EinsteUen der locatoren erreichen. 
Oie Resettasten reogieren beim ersten und zweiten Klick unterschiedlich. Beim 
ersten Klick wird die Microposition auf 1 1 1 gesetzt. gegebenenfaUs wird dabei 
der Takt auf- oder abgerundet. Der zweite Klick hat das Rücksetzen auf 
einen definierten Startwert zur Folge, bei length-Angoben auf nul!. 
ANSONSTEN auf Takt 1. 

3.6 . 3  LENGTH 

1. LOCATOR 

Bei RECORD konnen Sie hier den Takt eingeben. 
von dem an Sie vorhoren bzw. sich einspielen 
wollen. 
LENGTH veriindert sich entsprechend mit. 
RESET 1 : PRE-ROLL = DROP IN 

des PRE-ROLL Bereichs. 

Vorhor-Liinge. 
PRE-ROLL Startpunkt andert sich mit. 

� RESE'I 

3.6.3.1 MIDI CLOCK OFF 

PRE-ROLL = DROP IN 

für den PRE-ROLL Bereich. 

1 "101 noe• "'p 1 Ermoglicht ein taktgenaues Starten von 
Rhythmus-Patterns bei RECORD Beginn 

am DROP IN Takt. Aktivieren durch Anklicken. 
Die Standardeinstellung für die MIOICLOCK ist MIOICLOCK ON 
(gleichbedeutend mit nicht selektiert bzw. invertiertl. Bei dieser Einstellung 
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wird zur Synchronisation externer Drummoschinen. Sequenzer etc. elie 
Midiclock auch schon im Bereich des PRE ROLLS gesendet. Für bestimmte 
Vorhoben ist es sinnvol, die Midiclock erst ob dem eigentlichen Stort zu 
senden. d.h. von DROP N on. ln diesem FoYe ist dos Feld MIOICLOCK OfF zu 
selektieren. Externe Geréite setzen donn erst ouf dem Stortpunkt ein. 

3.6 .4 DROP IN 2. LOCATOR : RECORD-oder PLAY-Beginn. 

c 

Beim Editieren des DROP IN Parameters tindern 
sich die PRE ROLL und DROP OUT Parameter 
automatisch und entsprechend mit. 

3 .6.5 LENGTH Lange der Aufnahme oder Wiedergabe. 

� 

Anderung der Ltinge bewirkt eine entsprechende 
Verschiebung des DROP OUT Taktes. 

RESETI: 2 x Klicken für Endlos-Betrieb. 

3.6 .5.1 SELECT CYCLE MODE 

3.6.6 

lm PLAY-Betrieb kann eine Endlosschleife zwischen DROP IN und 
DROP OUT durch Anklicken des ucu -·� • Buttons ge­
bildet werden. 
StondordeinsteUu09 für diesen Porometer ist OFF (= nicht selektiertl. ln 
diesem Fall stoppt der Sequenzer bei Erreichen des DROP OUT-Punktes. lst 
der CYCLE-MODUS aktiviert. so wird in diesem Fall on den DROP IN-Punkt 
gesprungen. 5o wiire es z.B. më)glich. in den ersten 2 Takten via 
SYSEX-Meldu09en oder PROGRAM-CHANGES alle EinsteUungen am Equipment 
vorzunehmen und daon dos eigentliche Stück endlos zu wiederholen. 

Dieser Modus ist bei der Aufnahme nicht aktiv. Beim Erreichen 
des Drop Out-Punktes wird die Aufnahme gestoppt. 
DROP OUT 3. LOCA TOR = STOP 1 ENDE von RECORD oder PLA Y. 

r:i 

Emrif 

LENGTH wird automatisch mitgeregelt. 

RESETI: 2 x Klicken für Endlos-Betrieb. 

3. 6.7 DAS LOCATORFELD lM DETAIL 
Dos Locotorfeld besteht ous 
5 verschiedenen Einheiten. die 

jeweils mit denselben 
Operotionen zu bedienen sind. 
Es werden die Taktpositionen 
angezeigt, wobei der gonze Takt im groOen Mittelteil angezeigt wird. lm 

- 23 -



unteren Te� werden je nach Taktart die ntichst kleinere Einheit (5/8-Takt : 
Achtel 6/12-Takt : ZwOiftel etc.l, die Sechzehntel und schlieOiich die 1536tel 
angezeigt. 

Links findet man den Punkt PRE ROLL. An diese Taktposition wird bei der 
Aufnahme gesprungen. Von dort aus wird für die eingesteUte lange dos 
vorhandene Notenmaterial obgespielt (LENGTH), bis bei DROP IN in die 
Aufnahme gesprungen wird. Nach Ablauf der nachsten lange wird beim Punkt 
DROP-OUT dos Abspielen bzw. Aufnehmen angehalten (Automatischer STOP). 

Zur Einstelung dieser Werte kann man nun die Takte mit den Moustasten 
veriindern. ebenso die V�ertel 16tel und 1536tel Dabei ist zu beachten. daO 
DROP-IN erhalten bleibt, wenn man die lENGTH bzw. PRE-ROLL oder DROP-OUT 
veriindert. Bei VerOnderung dieser Werte werden die jeweils mitbetroffenen 
Werte und liingen angepaBt. Ein Klick ouf die Resettaste im linken Teil des 
Mittelfeldes bewirkt eine Korrektur der Taktposition ouf den ntichsten geroden 
Wert. Nochmaliges Klicken ouf diese Taste bewirkt bei den lêingenangaben ein 
Rücksetzen ouf Nutl (gekennzeichnet durch die ouf einen offenen Anfang bzw. 
ein offenes Ende weisenden Pfeile). 

lm Feld DROP IN bewirkt der zweite Klick ein Rücksetzen ouf Takt 1. im 
PRE-ROll-Feld wird PRE ROll ouf denselben Wert wie dos aktueUe DROP IN 
gesetzt. hat also dieselbe Wirkung wie ein Rücksetzen der LENGTH ouf nuU. 

Analog wird beim zweiten Klick ouf die Resettaste im STOP-FELD der 
STOP-WERT ouf denselben Wert wie DROP IN gesetzt (wiederum dieselbe 
Warkung wie bei einer Rücksetzung der zweiten LENGTH ouf nuU). ln diesem 
Folle stoppt der Sequenzer nicht von oUeine. sondern kann nur manuel durch 
Druck ouf die STOP-Tas te angehalten werden. 

ln den locatorfeldern sind aUe Angaben bezogen ouf den Takt 1 1 1 1. 
Normalerweise beginnt dort dos Musikstück und von dort werden die Takte in 
positiver Richtung entsprechend der folgenden Abbildung gezêihlt: 

hktstrahl 

SoU auch vor Takt 1 gezëihlt werden (z.B. Vortakte), so wird die Position dort 
auch ouf Takt 1 1 1 1 bezogen dargesteUt (Achsenspiegelungl. Dadurch wird 
ein Takt 0 vermieden. Oies bedeutet. daB die erste Position vor Takt 1 die 
Position -1 1 1 2 ist. 
lst eine Vortaktlange von 1 eingestellt. dann wird dementsprechend bei einer 
Aufnahme von Position -2 1 1 1 begonnen und rückwarts gezëihlt (Countdown). 
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lst die Position -1 1 1 2 erreicht wird danoch ouf Position 1 1 1 1 gesprungen 
usf. (siehe nèichste Abbildungl: 

lm folgenden einige Beispiele für EinsteRungen der locatoren: 

Bei Aufnohme Spielen ob Takt 1, von Takt 2 an 5 Talde Aufnohme bis Takt 7. 
Bei Play entfèiUt dos Spielen ob Takt 1. es wird bei Takt 2 eingesetzt. 

Bei Aufnahme Spielen ob Takt -2. Vortakt. Aufnahme ab Takt 1 dann 5 
Takte Aufnohme bis Takt 6. Beim Play entfèiUt wieder der Vortakt. 

Kleinstm()gliches Vorspiel. .. 
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3. 7 Markierungen 
br FrÎIIJChC Üter 

Bereich 1-80 

Es lassen sich 80 Bereichsmarken auf 
Tastenkombinationen legen,sie sind auch mit der 
Maus aufrufbar. 

3. 7 . 1  MARK SET : 1. Bereich im LOCATORFELD festlegen. 
2. MARK-BUTTON selektieren. 
3. MARK-Nummer mit Maustasten oder Tastatur 

einstellen . 
4. MARK-BUTTON deselektieren. 

Mit der Deselektierun9 des MARK-Buttons wird das aktuelle 
locatorfeld unter der e1ngestellten Nummer gespeichert. 

Alternativ zur Festlegung des Bereiches im Locatorfeld besteht die 
M()glichkeit, den Bereich in der Multi-Tooi-Box festzulegen (sie hat in diesem 
FaU Prioritiit vor dem Locatorfeld). 
lst der Eventeditor angeschaltet und die Multi-Tooi-Box nicht ouf dem 
Bildschirm. ist der Bereich, den 1STTRACK im FaUe der Markierungsprozedur 
(Punkte 2.-4.) akzeptiert. der erste Takt ab Cursorposition im Eventeditor. 

3. 7. 2 MARKE AUFRUFEN : 

Entweder direkt mit der Maus einstellen im Nummernfeld neben 
MARK, oder aber mit der Tastatur: 

1-10 
11-20 
21-30 
31-40 
41-50 
51-60 
61-70 
71-80 

F1-F10 
Shift & F1 -F10 
Control & F1-F10 
Shift & Control & F1-F10 
Alternate & F1-F10 
Alternate & Shift & F1-F10 
Alternate & Control & F1-F10 
Alternate & Control & Shift F1-F10 

Eine so gesetzte Marke wird in der Regel in dos Locatorfeld übertragen und 
1STTRACK spielt dann den neuen Range. Hat man den CYCLE-Modus 
angeschaltet. so besteht dadurch die M()glichkeit Bereich für Bereich so oft zu 
horen, wie man will 
lst die Multi-Tooi-Box aufgerufen , so werden die markierten Bereichsdaten in 
die Bereichsangabe dieser Box übertragen. Dies kann dos Kopieren und 
Bearbeiten bestimmter Datenbereiche ungemein erleichtern. wenn man sich 
von vornherein dos Stück in sinnvoUe Grol3en einteilt. Dies ist alsa i.a. zu 
empfehlen. Man findet die entsprechenden Bereiche besser (der Eventeditor 
scroUt an die entsprechenden SteUen). kann sie sich alle einzeln anhoren und 
verbessern. Durch geschickte Nutzung dieser Funktion kann man damit einen 
ganz einfachen Pattern-Song-Modus konstruieren . 
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3.8 EXTERNE SYNCHRONISATION INTERN 1 MIDI 

1 sv11c "o•E•u .. ,u .. 1 schaltet zwischen 1ST1RACK ols Master 
(INTERN) und 1STTRACK ols Slave (MIDI) um. 
StandardeinsteUung ist INTERN, d.h., 1STTRACK arbeitet ols Mas ter und 
synchronisiert via MIDI alle an MIDI-OUT hêingenden Gerèite. 1STTRACK sendet 
MIDICLOCK. START, STOP und CONT, so dall externe Sequenzer und 
Drummaschinen mitlaufen kë>nnen. 
Mit der externen Synchronisation besteht nun die MOglichkeit, 1STTRACK 
selbst von einem anderen Gerat synchronisieren zu lassen, d.h .. 1STTRACK 
arbeitet ols SLAVE und paOt sich der Geschwindigleit des Mosters an. Dies ist 
insbesondere immer dann sinnvoll wenn man Sequenzen von anderen 
Sequenzern ouf 1STTRACK überspielt. Der Sequenzer. der die Mididaten 
sendet, soUte nach Më:iglichkeit auch der MASTER sein, damit paOgenau 
gestartet werden kann. 1STTRACK empfi:ingt ols Slave die MIDICLOCK, START. 
STOP und CONT. 
WiU man alsa eine Sequenz aufnehmen, bringt man 1STTRACK in 
Aufnahmebereitschaft und startet dann den Moster. 1STTRACK startet dann 
die Aufnahme synchron mit dem Master. 
Zu beachten ist. dall stéindig dos Tempo angepaOt wird, soUte aber keine 
MIDICCLOCK empfangen werden, verbleibt 1STTRACK bei dem zuletzt 
eingesteUten Tempo. Dies verhindert dos Hochfahren der Geschwindigkeit bei 
1STTRACK und damit verbundene Aufnahmefehler, wenn der Master die 
MIDICLOCK nicht stèindig. sondern erst nach dem ersten START-Befehl 
sendet. 
Man startet also am besten einmal zur Probe. wartet bis sich die 
Geschwindigkeit bei 1STTRACK angepaOt hat und startet dann von neuem. Die 
Geschwindigkeit stimmt donn sofort. da sie nicht ouf null zurücklauft. 

3. 9 BEDIENEINHEIT DES SEQUENZERS : DIE BEDIENLEISTE 

3.9.1 RECORD BUTION oder ..... ouf dem numerischen Tastaturblock 

�REC-D� 
Die aktuelle Spur (TRACK-NAME ist invertiert) fiingt 

- mit dem RECORD BUTION zusammen an zu blinken. 

Die zusammen mit dem gewrihlt�n Track blinkende RECORD-Tas te 
kennzeichnet nur eine Aufnahmebereitschaft. Hat man sich überlegt. daO man 
doch nichts einspielen m&hte. kann man die Aufnahmebereitschaft durch 
einen nochmaligen Klick ouf die RECORD-Tas te wieder abbrechen. lst die 
zuerst gewi:ihlte Spur nicht genehm. wahlt man sie einfach wi:ihrend des 
Blinkens neu. dos andert an der Aufnahmebereitschaft nichts. 
Hotte man keinen Track selektiert. wird automatisch der nachste freie Track 
gewi:ihlt. 
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Sind ouf der zur Aufnahme gewéihlten Spur schon Daten in dem 
einzuspielenden Bereich, so werden diese wéihrend der Aufnahme nicht 
abgespielt. es sei denn. man aktiviert die SOLO-Funktion für diese Spur. 

3.9.2  PLAY BU TT ON 
ST-KEY: 

START der Aufnahme/Wiedergabe. 
"0" ouf dem numerischen Block. 

,. Pt:Y 1 lst RECORD nicht selektiert, so startet die 
Wiedergabe am DROP- IN-Locator. 

Sind PRE ROLL und PRE-ROLL-LENGTH für RECORD aktiv, so 
startet dos Programm mit der Wiedergabe der Musik im 
PRE-ROLL Bereich bei PRE-START und schaltet automatisch in 
den RECORD-Modus bei Erreichen des DROP IN Locators. Dabei 
werden nur Daten aufgenommen, wenn der gonze Bildschirm 
invertiert ist (wèihrend der Aufnahme ). 

Die Aufnahme endet beim DROP OUT Locator oder, wenn dieser 
nicht aktiviert ist, nachdem Sie den STOP-Button anklicken. 

DefaultmèiBig wird die aktuelle Systemzeit nach einer erfolgten 
Aufnahme ols TRACK -NAME eingetragen. Siehe RENAME. 

Sind keine Mididaten aufgezeichnet worden, erhalten Sie eine 
entsprechende Meldung. "NO CORRECT EVENTS RECEI�D" .  
Verkabelung prüfen. 

Aufgenommen werden alle MIDI-Daten. auBer Echtzeitmeldungen. Oiese sind 
NOTE ON. NOTE OFF. Aftertouch, ControUer. Program-Chonges. 
Channel-Pressure. Pitch-Wheei-Anderungen, Systemexclusivmeldungen. 

Nach korrekter Aufnahme werden die Daten ouf der Spur abgelegt. Woren 
dort schon Daten, so wird gefrogt. ob diese überschrieben werden sallen 
(OVERWRITEJ oder ob die neu aufgenommenen und die olten Daten gemischt 
werden sallen (MERGEJ. ln diesem FoU kann mon die neu oufgenommenen 
Daten auch durch CANCEL wieder lëschen. 

3.9 .3  STOP 

STOP 

COIIT 

BU TT ON bzw. CONTINUE 
ST -KEY: "Enter" 

Nach Anklicken des STOP-Buttons ist dieser mit 
der CONTINUE-Funktion belegt, so daf3 ein 
erneutes Anklicken eine Fortsetzung an dieser 
Position ermbglicht. 
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3.9.4 ZEIT- UND POSITIONSANZEIGEN 

Oie Zeit wird ab Takt 1 
gezèihlt. Die Positions­
anzeige nach einem 
STOP zeigt die genaue 
Stelle. Benutzen Sie die Locatoren und den CYCLE Modus, um 
einen eventuellen Fehler einzukreisen und gegebenenfalls gleich 
mit einem automatischen DROP IN zu überspielen/korrigieren. 

Die Zeit- und Positionsangoben sind über Tempo (= BPM) IXld die Taktart 
eindeutig miteinander gekoppelt. Desholb werden TIME und POSITION bei 
Anderung von BPM und BAR entsprechend angepoBt. 

3.9 .5 FAST FORWARD UND REWIND BUTTONS 

Takte einzeln mit wachsender Beschleunigung 
Takte 10-erweise mit wachsender Beschleunigung 

Gekoppelt mit TlME/POSITION-Anzei9e. 

Oiese Spulfunktionen schalten die Wiedergabe wèihrend des Vor /Rücklaufs ab, 
d.h .. es werden erst nach loslossen dieses Buttons neue Not en erzeugt. 

3. 9. 6 PANIC BUTTON ALL NOTES OFF wird gesendet. 

1STTRACK versucht ,  Notenhèinger zu vermeiden, Gr.:'!i 
lJll:.:] indem es sich die angespielten Noten merkt. Es 
kann aber trotzdem manchmal zu Notenhèingern kommen (z.B. 
wenn im Play-Betrieb der Midikanal gewechselt wird ). ln diesem 
FaU hilft dieser Button, der ouf allen Kanèilen alle mëglichen 
Noten einzeln ausschaltet. 

Durch diese Funktion werden nicht nur alle Noten ausgeschaltet, sondern 
zuséitzlich werden noch folgende Controller zurückgesetzt (ouf allen Kanéilen): 

MODULA TlONSRAD 
PITCH-WHEEL 
PEDAL 

(Controller 1 0) 
<Event wird ouf 0 64 gestellt) 
(Controller 64 0) 

Zuséitztich wird noch dos übtiche, leider nicht von oUen Geréiten verstandene 
ALL-NOTES-OFF (Controller 123 0) gesendet. 

3. 9. 7 MEMORY FREE zeigt den noch freien EVENT Speicherplatz an. 
Zelôlôe't EVEIITS j 

Auf den auch in der Bedienleiste sichtbaren Parameter WORK 
gehen wir spèiter ein; da er im wesentlichen Stückeinteilung und 
Nachbearbeitung betrifft. 
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by Frank Sch Jter 
4 lRACK PARAMETER EDIT : DER SPURPLAN 

4 . 1  

Nochdem nun eine Spur 
oufgezeichnet wurde, wenden wir 
uns den Porametern und 
Funktionen zu, die für jede 
einzelne Spur getrennt editiert 
werden konnen. 

lm Spurplan sind die Parameter für aUe 
24 Spuren abzulesen bzw. einzustellen. 
Ais Abspielparameter gelten im folgenden 
Quantize, Velocity. Transpose und loop, 
da sie die Originaldaten unberührt lassen. 
Alle diese Operationen werden also von 
1STTRACK entweder in Echtzeit 
angewandt oder sind rückgêingig zu machen (Quantize). Trackname. 
Trackstatus und Devicezuordnung werden ohnehin nicht mit den MIOI-OA TEN 
gekoppelt, sondern sind vielmehr TRACK-ATIRIBUTE. 

l lRACK NUMBER und MIDI-ACTION-INDICATOR 1. Spolte 

ln der 1. Spolte finden Sie die jeweilige Spurnummer (1 - 24).  

Sind NOTE ON/OFF Events (also Tone) oufgezeichnet worden, so 
werden diese im PLA Y Betrieb, abhtingig von ihrer VELOCITY, 
durch kleine invertierte Bolken dort angezeigt. 

4 . 2  is 
• Empty 
" M " s 

STATUS 2. Spolte 

Kein besonderer Status. 
Trock ist stummgescholtet: muted. 

= Solo: Alle anderen Tracks werden stummgescholtet. 

4 . 3 

Mit dieser Funktion lassen sich z.B Fehler sehr leicht lokalisieren. indem man 
mit Cycle den Bereich einkreist. in dem der Fehler auftritt und dann mit SOLO 
die einzelnen Spuren nach und nach anhort. 
Spuren. die einen st()ren. die man aber noch benotigt. lassen sich durch MUTE 
s tummscholten. 

TRACK NAME 
Klick: SELECT 
Ooppelklick: RENAME 

J. Spolte 

Noch einer Aufnohme: defaultmtil3ig mit dem Eintrog der 
aktuellen Systemzeit. 
RENAME: Doppelklick ouf dos Namensfeld. Mit der Mous und 

Klick kann der Cursor positioniert werden. Eingoben 
über die ST-Tastatur. lnsert-Modus ist aktiv. 
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4.4 

ESC: Loscht den ganzen Namen. 
BACKSPACE: Lëscht den Buchstaben links vom Cursor. 
DELETE: Lëscht den Buchstaben unter dem Cursor. 
REnJRN: Beendet die Eingabe. 

Zeichen werden im Einfügemodus eingegeben, d.h., ein eingegebenes Zeichen 
schiebt aUe folgenden Zeichen nach hinten. 

Track selektieren und Maustaste festhalten: COPY/DELETE 

Wenn man einen Track anklickt und die Maustaste festhè:ilt, erscheint ein 
gepunktetes Rechteck. dos man mit der Mous mitnehmen kOIVl. Führt man es 
an den iiuOersten oberen Rand und liiBt es dort los. gelangt man in die 
Tooi-Box und hat die Mê:iglichkeit. die Spur oder Teile dovon zu IOschen. 
LiiOt man dos Rechteck dogegen über einer anderen Spur faUen. gelang

·
t man 

wiederum in die Toolbox, aber diesmal in die Copy-Routine. 

CH und DEVICE MIDI-OUT Adressierung ORIGINAL 1 1-16 

Die Parame ter sind gekoppelt. zB. : CH 1 = DX-7 . 
Das angesprochene Midigerat kann pro Kanal 
eingetragen werden. 

Defaulteinstellung: CH 1 = UNIT 1 . 

1 loRa&IIUII! - CH: Midi IN = MIDI OUT 
Bei der Wahl des ORIGINAL -CH bleiben die Daten so adressiert, 
wie sie empfangen wurden. 

1 - 16 sind die wahlbaren MIDI-Ausgangskanale. 

Wird die Adressierung im Ptaybetrieb gedndert, kann es zu 
Notenhangern kommen, da die Übertragung vor dem Empfang 
eines folgenden Note Offs in solchen Fallen unterbrochen wurde: 
Panic Button: ALL NOTES OFF. 

4 .4 . 1  DEVICE NAME UND RENAME 

Die Eingabe des Devicenamens erfolgt wie bei Track-Rename mit 
Doppelklick . 

4 .5 QUANTIZE 1/4-/6-/8-/12-/16-/24-/32-/48-/64-/96-/1536 

Eine Quantisierung setzt lhre ein9espielten Noten auf die 
genauen Beats der gewtihlten Rasterstufe. Die 
Default-Einstellung ist 1 6, d. h.. alle Notenanfange werden auf 
die nachstliegenden 1 6-tel Beats gesetzt. 
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Alle Quantisierungen sind umkehrbar, Sie konnen also immer auf 
das Original mit der 111536 Auflosung zurückkommen, 

Leerzeichen 
/96 
/16 

= Ori9inalauftosung = 1 1 1536 
= M idt Clock Auflosung = 1 1 96 
= Defaultwert 1 common value. 

Folgende Raster entsprechen triolischen Werten: 
/6 . /12 . /24, 148, /9 6 . 

4 .5. 1 QUANTIZE MODE: IOUAIITIZE "ODE•IOII+ OFFI ON / ON •  OFF 

4 .6  

ON•OFF ist die Default-Einstellung, wobei wèihrend 
der Quantisierung die Notenlèinge des 
Originals erhalten bleibt. 

Bei dieser Quantisierungsort ist die Position der NOTE-ON-Events moBgeblich. 
Dos NOTE-ON-Event wird ouf den richtigen Beat verschoben . und dos 
NOTE-OFF wird um dieselbe Distonz in dieselbe Richtung mitbewegt. 

ON bei dieser Einstellun9 wird nur der Anfang 
der Note auf den nàchsten Quantizewert 
verschoben, was zu kürzeren oder 
lèingeren Notenwerten führt. Interessant 
für percussive Basse . . .  

Beim ON-Quontize werden nur die NOTE-ON-Events quantisiert. Wenn 
dadurch ein NOTE-ON hinter dos zu ihm gehorende NOTE-OFF rückt. so wird 
die gonze Note nicht abgespielt. (Dadurch werden i. d.R. unbeabsichtigte Noten 
ausgefiltert.) 

VEL VELOCITY +1-

Mit diesem Parameter konnen ihre Spuren dynamisiert oder 
a�eschwèicht werden. Abhéingig von den verwendeten Kléingen. 
Metst werden Sounds lauter /leiser oder aggressiver /weicher. 

Beim Editieren sind Werte zwischen -126 und 126 mi:iglich. Der Wert wird ols 
Relativwert zu den aktueUen Daten in Echtzeit. d.h. wëihrend des Abspielens. 
addiert. SoUten dabei Werte kleiner oder gleich nuit entstehen. wird die Velocity 
ouf 1 gesetzt. da ein NOTE-ON mit Velocity 0 einem NOTE-OFF entsprechen 
würde. Bei einer Grenzüberschreitung über 127 hinaus wird der Wert ouf 127 
gesetzt. 
Diese Funktion bezieht sich nur ouf NOTE -ON-Events. 
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4 . 7  

4.8 

4.9 

TRPS TRANSPOSE +/-

z.B.:  1 Oktave nach oben: +12 1 2 Oktaven nach unten -24 Ein 
Herausfallen aus dem Tonbereich wird verhindert. 

Bei Grenzüberschreitungen wird genouso vorgegongen wie bei Velocity, nur daO 
die Grenzwerte unten bei 0 und oben bei 127 liegen. Diese Operation bezieht 
sich natürlich ouf NOTE-ON- und NOTE-OFF-Events. 

LOOP TRACK Spur wird nach x Takten wiederholt. 

Sie haben einen 2 taktigen Rhythmus. der standig durchlaufen 
soli. Stellen Sie also den LOOP-Wert einfach auf 2. 

LOOP MODE LOOP noDEal 4 / 4 l 

lst eine Wiederholung nach Takten nicht passend für Sie, kënnen 
Sie diesen Parame ter auf 1/ 4-Noten andern. ln diesem Faite 
entsprechen die LOOP-Werte Vielfachen von 1/4 :  8 heiBt in 
solchem FaU: 8/4. 

5 KORREKTUREN und NACHBEARBEITUNGEN innerhalb von TRACKS 

5. 1 FEHLERSUCHE 

Benutzen Sie die SOLO/MUTE Funktionen in der 2.  
r-"11"'"-. TRACKPARAMETER-Spalte, um die fehlerhafte Spur 

44 •• herauszufiltern. Sie kënnen auch bei laufendem 
1STTRACK die VOR- RüCK-LAUFTASTEN benutzen, um 

444 ... den fehlerhaften Bereich zu lokalisieren. 

5.2 ERSETZEN VON TAKTEN DURCH NEUEINSPIELUNG 

Stellen Sie die Locatoren DROP IN und DROP OUT auf Anfang 
und Ende der fehlerhaften Stelle. PRE-ROLL LENGTH auf die 
benëtigte Taktzahl, um sich einzuspielen. Selektieren Sie 
RECORD und PLA Y . 

Nach dem Ende der Neueinspielung erscheint eine Auswahlbox:  

0\'l:RWRITE MERGE CANCEL. 

Hatten Sie mit der Neueinspielung erreicht was Sie wollten. so 
klicken Sie jetzt 0\'l:RWRITE an. Die alte Aufnahme wird in dem 
gewahlten Bereich durch die neue ersetzt. 

Wollen Sie lieber einen neuen Versuch starten, klicken Sie 
einfach CANCEL an, die alte Aufnahme bleibt erhalten. 
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5.3 OVERDUBS Ergtinzungen/zustitzliche Einspielung 

Gteiches Verfahren, wie eben . Nach RECORD · kticken Sie in 
diesem FaU MERGE an. Die neue Aufnahme wird zustitzlich 
notiert. 

6 DISKEITENOPERA TIONEN 

6. 1 

6.2 

LOAD 1 SAVE 

ILDADëJSAVE � 
PA ITERN 1 TRACK 

LOAD 1 SAVE PATIERN ist voreingestellt. 
- -

N I '• 1 - - � 

PAITERN Modus ist selektiert. 

Um einzelne Spuren zu taden oder abzuspeichern, desetektieren 
Sie zuerst durch Ankticken des Pattern-Namens den 
Pattern-Modus. 

Danach kticken Sie das NAME-Fetd der gewünschten Spur an 
und konnen nun LOAD/SAVE spurbezogen ausführen. 

Bei LOAD wird die selektierte Spur überschrieben. 

1STIRACK speichert ein gonzes Pattern mit der EXTENTION .PTI. einzelne 
Tracks werden mit der EXTENTION . TRA abgespeichert. 

Beim Start versucht 1STIRACK einen Voreinstellungspattern mit 
dem Namen AUTOLOAD. PTT zu taden. Es muB in demsetben 
Ordner wie das PRG-FILE stehen. lst es nicht vorhanden, werden 
programmeigene Defaultwerte eingesetzt. 
Dadurch hat man die Mëgüchkeit. sich eigene Grunddefinitionspotterns zu 
generieren, in denen man z.B. die Oefaultquantisierungen. Tempo, Taktart und 
Bereichsmarkierungen. die man unter Umstéinden stéindig benotigt, festlegt. 
Aullerdem kann man die Kanaleins tellungen und Devicenarnen an sein 
Equipment anpossen, so daO sie sofort nach dem Loden zu Verfügung stehen. 

LOAD/SAVE MIDISTANDARDFILE PAITERN 

Diese Funktion tiest oder schreibt 
MIDI-STANDARD-FILES. Beim Loden gehen 

Leertracks vertoren, d.h. die getesenen Tracks werden in auf­
steigender Reihenfolge in die Tracks ab Track 1 geschrieben. 
Beim Speichern gehen die Abspielparameter verloren, d.h. , man 
muB Loops, Transponierungen etc ouf die Originatdaten 
übertragen. Diese Aufgabe ermëglicht die Tooi-Box (s. u . ). 
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6.3 

��ICI by Fran3êhÎîSter 
leider wird tier Midifilestandord bisher noch nicht so genutzt. wie er genutzt 
werden kOr\nte. wenn nicht jeder sein eigenes Brot backen würde. 
5o benutzen manche Programme z.B. Trocknames überhoupt nicht. oder aber 
sie speichern sie nicht ols Trocknome-Event. wie im Midiftlestondord 
vorgesehen. sondern ols einfoches Textevent. 
Doher schreibt 1STTRACK die einzelnen Trocknornen sowohl ols Textevent ols 
auch ols Trockname-Event im Midifilestondord. 
Wird ein File ohne Trocknomes gelesen. wird die oktuene Systemzeit ols 
Trocknome wie üblich übernornrnen. 
Do 1STTRACK kein TEMPO-Event unterstützt. wird dieses beim loden mit 
Midifilestondord nicht übernomrnen. Es ist geplont, auch die Abspielporometer 
im Midistondordfile zu speichern und entsprechend zu dokumentieren. dos 
hëingt aber auch dovon ab, wie der Midifilestondord sich durchsetzt. 

LOAD TO POSITION PA TIERN/TRACK 

Durch die Moglichkeit, je nach Selektierung Tracks 
oder Pattern an eine bestimmte Stelle zu loden, 

léil3t sich ein Quasisongmodus realisieren. Es wird an die aktuelle 
DROP IN Position geladen. Vor dem Ladevorgang wird gefragt, ob 
Daten, die an schon belegte Stellen gefaden werden, diese 
überschreiben (O�RWRITE) sollen oder ob sie mit den dort 
schon stehenden Daten zusammengemerged werden sollen 
(MERGE). Es besteht auch die Mëglichkeit die Daten in diesem 
FaU nicht zu übernehmen (CANCEL>. Am Ende des Ladevorgangs 
eines Patterns wird gefragt, ob die Pattern-System-Daten 
(LOCATOREN, MARKEN etc. ) übernommen werden sollen oder 
nicht. 

Neben der intensiven Benutzung der Morken steUt dies die zweite M()glichkeit 
eines Quosisongmodus dar. Wenn mon olle seine musikolischen Teile eines 
Stückes jeweils ouf Tokt 1 beginnt und donn , wie weiter unten beschrieben. 
olle Abspielporometer ouf die Originoldoten übertréigt, konn mon seine Stücke 
donoch z.B. zu einer Performance orrongieren. indem mon sie hintereinonder in 
den Speicher IOdt. 
Mon kë>nnte aber auch in kleineren Einheiten denken und nur Teile eines 
Stückes (INTRO. REFRAIN . SOLO. EXITUS) zum Gesomtstück so 
zusommenloden und orrongieren. 
Eine weitere denkbore Nutzungsm()glichkeit dieser Funktion bestünde dorin. an 
den Anfang eines Stückes jeweils Konfigurationsdoten (SYSEX, 
PROGRAM-CHANGE) zu loden und so verschiedene EquiprnenteinsteUungen 
ouszuprobieren. lhrer Phontosie sind keine Grenzen gesetzt! 
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7 EVENT -EDITOR & GENERA TOR 

L-._E;....;;.D ..;;;I...;T;___,I ��ft�n
uW��u: . 

Aufruf des EVENT -EDITORS den 

Der rechte Teil des Bildschirms wird durch den Event-Editer 
ersetzt. 
Alle Track-Parameter, die jetzt noch sichtbar sind, erhohen nicht 
nur den Durchblick . sondern sind auch weiterhin aktiv und 
selek tierbar: 
Sie konnen jederzeit eine neue Spur anwëihlen und dort weiter 
editieren. 

Sie konnen also weiterhin mit MUTE 1 SOLO akustisch filtern. 
MIDI CH ëindern. QUANTISIEREN, was zu übersichtlicheren Daten 
für die zeitliche Position der Events führt. 

Angezeigt werden aDe Eventtypen. die auch oufgezeichnet werden. Die 
zusëtzlichen Parameter werden entsprechend der Funktion der Events 
entweder ols Notenwert mit Ton und Oktavlage angezeigt oder aber ols 
Dezimalwerte. 
Eine Ausnahme bilden SYSEXCL-Events. Sie erscheinen ols Event im 
Eventeditor und stehen für die gonze Exclusivnachricht. Es kann also nicht die 
Exklusivnachricht selbst editiert werden, was in der Regel auch nicht sinnvoU 
ist. da sich hinter ihr oft ein komprimiertes Soundformat verbirgt. 
Alle ouf dos SYSEXCL-Event ausgeführten Operotionen (Delete. Move. Copyl 
beziehen sich also ouf den Exclusivdatensatz. den dos Event reprësentiert 
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7 . 1  EVENT-LISTING lnhalt der Spur durchscrollen 

An der recht en Bildschirmseite befindet sich der · GEM · -
Slider, der wie gewohnt zu bedienen ist: 

Nach oben oder unten scrollen: Pfeil@] oder @] anklicken. 

� 

. 

. 

Der sichtbare Teil des Listings erscheint ols 
weiBer Block im Slider und kann selektiert mit 
gedrückter Maustaste in den gewünschten 
Bereich verschoben werden . 

Für Nicht-GEM-Liebhaber empfehlen wir den 
TOUCH-TOP /BOTTOM-SCROLL. Einfach mit dem Mauszeiger den 
oberen/unteren Bildschirmrand unter oder über dem Eventeditor 
berühren, und dos Listing wird entsprechend durchlaufen. Sie 
konnen auch die 4 CURSOR-Pfeile des ST benutzen. 

BLITIER-User: Dos gute Stück kann auch in diesem Programm 
die merkwürdigsten Phëinomene hervorrufen. Wer sich nicht ab 
und zu wundern mochte. schaltet ihn einfach ab. Wer ihn 
benutzt, dem konnen wir auch nicht unbedingt eine 
unvorhergesehene Grafikshow garantieren. 

7. 2 EVENT -FIL TER 

Um die lnformationsflut einzudëimmen, stehen mehrere 
Filter zur Verfügung. Sollen z.B. Noten kontrolliert 
werden, so interessieren die !lll::illJ - EVENTS 
momentan überhaupt nicht und konnen durch Anklicken 
des entsprechenden Filters, also !llLilll , solange 
ausgeblendet werden, bis sie wieder gebraucht werden. 

7. 3 EVENT -EDIT 
7 .3 . 1  EVENT-START linke Spalte des Listings 

Zeitpunkt des jeweiligen Ereignisses in 
Auflosung: Takt#, Viertel, 1 6-tel, 1536-tel. 

der 

Quantisieren Sie die aktuelle Spur ouf 16-tel, ist 
die 1 6-tel Spalte auch die kleinste Rasterung und 
Sie konnen sich dort genou orientieren. Oie 
1536-tei-Spalte zeigt dann nur noch 

übersichtliche 1-er (für NOTE ON Events) .  
Wenn Sie nun EVENTS in ihrem Startpunkt verschieben wollen, 
so klicken Sie den entsprechenden Wert an und 
erhohen/erniedrigen ihn mit der linken/rechten Maustaste. 
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Bewegt sich dabei dos listing, ist dies normal, da die zeitliche 
Sortierung ihren Editvorgang berücksichtigt und dos Event neu 
plaziert. Dos entsprechende EVENT bleibt invertiert (selektiert ) .  
Früher oder spèiter lèil3t sich eine weitere Verschiebung nicht 
mehr bewerkstelligen. Dos liegt an der MIDI-Norm, die es zwar 
erlaubt, zweimal den gleichen lon anzuschalten, aber bei einem 
so entstehenden "Rüberschieben" die Zuordnung der OFF ' s zu 
ihren ON · s vertindern würde. 
Normalerweise bezieht sich ein NOTE-OFF ouf dos letzte NOTE-ON dieses 
lones. Wird ein Ton zweimal angeschaltet (was mit einem Keyboard jo 
eigentlich nicht produziert werden kannl. hOrt man folgenden Effekt: der erste 
Ton geht an. beim zweiten Anschalten desselben lones klingt der Sound ott 
anders. meist voiler, wenn dos erste NOTE-OFF kommt. klingt der Sound 
wieder wie zu Anfang. der Ton verklingt erst voUig. wenn dos zweite 
NOTE-OFF empfangen wurde. Der erste Ton bleibt quasi stehen. 
Wenn man nun denselben Ton zweimal hintereinander hat. etwa wie in 
fo�ender Abbildung, und man versucht. dos erste E2 um ein Viertel nach 
hinten zu verschieben. unterdrückt 1STTRACK dies. 

l "�· -... ·.:- STATUS !CHI -1-J-�- c�•' ��- 0 
1 1 1 1 IlOTE 1 u ,. 1 8 
2 1 1 1 liOTEOff 1 E2 8 
2 1 1 1 lOTE 1 IR U 1 8 
l 1 1 1 IlOTE Off 1 E2 8 

Tate dos Programm dies nicht. würde folgende zeitliche Zuordnung entstehen. 
da dos erste NOTE-OFF sich nun ouf dos zweite NOTE-ON beziehen würde: 

Sie sind also mit einem NOTE ON/OFF EVENT der gleichen 
Tonhohe kollidiert. ( Besonders htiufig bei DRUMS !! ) Trick 17  
oder 18 hilft bei beharrlichem Wunsch weiter zu verschieben: 
Andern Sie kurzfristig die Midi-CH-Zuordnun9 oder die Tonhohe 
und Sie kommen problemlos um dos "Hinderms" herum. (Oanach 
rückgtingig machen ! ) 

7 . 3. 2  EVENT-ART 2. Spalte STATUS CH -1- -2-

STIITUSJCHl-1-l-2-
IOTf 1 82 12 
IOTfDff 1 82 U 
IOTEDff 1 f2 U 
lOTE 1 f2 118 
IOTfOff 1 f2 U 
lOTE IJ 62 'l 

Unter STATUS finden Sie die EVENT-ART. 
CH Original Midi-Kanal Aufzeichnung. 
-1- 1. Wert 

Bei NOTE: TON mit Oktavlage. 
zB. B3 

-2- Bei NOTE: �LOCITY der NOTE 
C -PRESS hat (zB. ) nur einen Wert. 
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by Frank Sch�ter 
7 .3 .3  EVENT-LENGTH 3. Spalte 

� 

1 1 1 1,11 

Entspricht der Rasterung bei E\1:NT-START und gibt 
die E\1:NT -LANGE an. 
Dies bezieht sich nur ouf die NOTEN-LANGE: Zeit 
zwischen NOTE-ON und NOTE-OFF. 

Editieren Sie die lange eines NOTE ONs. verschiebt sich 
automatisch das dazugehërige NOTE-OFF mit. Auch hierbei ist 
die nicht mëgliche Uberlappung zweier gleicher Noten zu 
berücksichtigen. Die in (7 . 3 . 1 )  erwtihnten Tricks helfen darüber 
hinweg. 

7.4 MIDI-IN � 

Selektieren Sie diesen Button, so ist der MIDI-IN MODUS aktiv. 
Steht der Cursor im Eventlisting in der Zeile einer Note, so 
werden Notenwert und Velocity an über MIDI empfangene 
Notenwerte angepal3t. 
Damit besteht z.B. die Mëglichkeit, sich erst ein 
Rhythmusmuster zu generieren und dann mit Hilfe des Keybords 
die Notenwerte anzupassen. 

7 .5  MIDI-OUT ffiill!!!) 

Selektiert man diesen Button und damit den MIDI-OUT MODUS. 
dann werden die Events. die man mit dem Cursor anfahrt, über 
MIDI ausgegeben. Wenn man einen Parameter am Event editiert. 
wird dos veranderte Event über MIDI ausgegeben. 
Dies erleichtert z.B. die Anpassung von Schlagzeugspuren sehr. 

7. 6 INSERT -MODUS PllsttooEI 

Der lnsertmodus bezieht sich ouf dos Verhalten beim 
Verschieben und lëschen von Events. 
Normalerweise ist der lnsert-Modus ausgeschaltet. und beim 
Verschieben von Noten und Events werden diese im Eventlisting 
neu eingeordnet. lst nun der INSERT -MODUS angeschaltet. so 
werden beim Verschieben eines Events alle folgenden Events 
mitverschoben . 
Man kann so also Pausen generieren. indem man einfach bei 
angeschaltetem lnsert-Modus die Note nach der einzufügenden 
Pause um den Pausenwert nach hinten verschiebt. 
Ebenso werden beim lëschen von Events die nachstfolgenden 
Events an die Position verschoben, an der die gelëschte Note 
stand. 
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7. 7 STEP-INPUT 

7 .7 . 1  EVENT-GENERIERUNG SHIFT-Taste +TYP aus der Fitterliste 
setektieren. 
Hatten Sie die SHIFT-Taste am Atari ST gedrückt und selektieren 
mit dem Mauspointer aus den Fittertypen und klicken zB. �an. 
Hatten Sie die Maustaste gedrückt. 
Sie haben dos PROGRAM-EVENT jetzt in einem Rahmen unter 
der "Schiebehand" und konnen es durch Loslassen an jeder 
beliebigen Stelle im sichtbaren Eventtisting absetzen. 
Dos Event wird hinter dem Event, über dem Sie den Rahmen 
lostassen, generiert. 
Sie konnen sich so an den TRACK-Anfang PRG-Changes, atso 
Soundwechset setzen oder auch dos MIDI-VOLUME Event: 
CONTROL 7 mit einem Pegelbereich von 0-127. 

7 .7 .2  STEP-INPUT über die Tastatur � 
NOTE ON ( /OFF) LENGTH VELOCITY 
WiU man dos musikalische Moterial nicht über ein MIDI-Keyboord einspielen. 
sondern mi:)glichst schneU direkt am Computer erzeugen, beootigt man einen 
STEP-INPUT. Do 1STTRACK keine direkte NotendorsteUung in einem Notenbild 
unterstützt. wurde folgender Weg der Noteneingobe gewêihlt: 

Seketieren Sie für den STEP-INPUT den STEP-INPUT -Butten. 
Auf den Zahtentasten (abers te Reihe, unter den F-Tasten) 
tiegen die die Notentëingen: 

1 Gonze Note 
2 Hatbe Note 
3 Viertet Note 
4 Achtet Note 
5 1 6tet Note 
6 32tet Note 
7 64tet Note 
8 128tet Note 

SHIFT + (1 - 8): punktierte Werte 
CTRL + 1 1  - 81 :  triolische Werte 

Durch zusëitzliches Drücken der Shitl-Tas te erhëilt man die 
entsprechenden punktierten Werte dieser Notenlëinge, 
bei zusëitzlichem Drücken der Alternate-Tas te generiert man die 
entsprechenden triolischen Werte. 
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br Frank Sch ter 

MU!: Wahlen Sie einfach eine freie Spur vom Event-Editor aus und 
drücken die Zifferntaste "1" :  

1 )  NOTEN-LANGE: ln der Spalte 
EVtNTSTART ist mit dem Zeitpunkt 1 -1 -1-1 

ein NOTE ON mit der LENGTH 1- - -0 
also Lange = 1 Takt eingetragen. 

Das zugehorige NOTE OFF auf: 2-1-1-1 

- Dies ist auch der Zeitpunkt für den 
EVENTSTART der folgenden Note. -

Haben Sie sich versehen und wünschen eine andere Ton­
lange, so benutzen Sie die DELETE - Taste zum Loschen 
& erneuern die Eingabe mit der gewünschten Zahlen -
Tas te. 

Der Cursor steht automatisch auf der Tonhohe , dem NOTE ON. 

2) TON-HOHE: Entsprechender Buchstaben auf der A TARI ST Tastatur. 

-> C, D, E, F, G, A (H=B)-Taste drücken. 

Shif1 + C, D, E, F, G, A, (H=B) :automatisch um 1/2-Ton erhoht. 
Alternate + C, D, E, F, G, A, (H=BLautomatisch um 1 /2-Ton erniedrigt. 

EQJl Korrigieren laf3t sich die Tonhohe nachtraglich immer mit den 
+/-Tasten oder per Mauszeiger: Wnke/rechte Maustastel 

3) OKTAV-LAGE: 

4) VELOCIJY: 

Stimmt nun die Oktavlage nicht. kann man mit 

StllEI und den +/- � die Oktave anpassen. 

wird default-maf3ig mit dem Mittelwert 64 generiert. 

EQJl Selektieren mit der Maus oder 
Cursor-Taste " - > "  (nach rechts) . 
+/- Tasten erhOhen/erniedrigen um 1 

Sblf.1 und +/- Tasten erhohen/erniedrigen um 10 

Und nun wiederholt sich Alles: Nachste ( 2. ) Note: 
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FAST -INPUT: 1 )  Tonlèingen-Tas te 1 1 - 8 J 
Tonhohe wird übernommen. 
Velocity wird übernommen. 

: bei gleicher TonhOhe folgt wieder 1 )  sonst 
2 )  TonhOhen-Tas te (+Shi ft/ Alterna te) 

: und wieder 1 )  
oder Velocity-Edit (rechte Hand: Maus ! ? )  

Akkorde: Noten werden im STEP-INPUT immer nacheinander generiert. 
Um einen Akkord . statt der nachsten weiteren Note zu 
erhalten, 
gehen Sie mit dem Çw:sQr "aufwgrts" 1 Schritt zurück. 
und erzeugen mit 
1) Tonlange den 2. Ton des zu bildenden Akkordes. 
2) Tonhohe des 2. Tons. 

Nach dem 2. Ton 
1 )  und 2) wiederholen = 3. Ton. 

jetzt 2 Schritte zurück 
3 Schritte zurück 

1) und 2) wiederholen = 4. Ton. etc. : 
Crescendos: nachtrgg!ich! Event-Start :Anfang suchen. 

Akzente: 

Pausen: 

Manuell: 

Cursor auf :Velocity setzen. 
+ Taste :Velocity •1 (Shifted: •10) 
Cursortaste abwarts next event 
• Tas te :Velocity •1 (Shifted: •10) 
Cursortaste abwarts next event 
• Taste :Velocity •1 (Shifted: •10) 
Cursortaste abwarts next event etc . . . .  
Haben meist ebenfalls eine regelmaBige Struktur i n  lhrer 
Wiederkehr & bieten sich für eine nachtragliche Bearbei-
tung an. 

Velocity-Wert selektieren: 
Shift und 2 mal . ... .  = um 20 erhohen (z.B. ) 

Pausenwert ais Notenlèinge eingeben. 
Nachste Note eingeben. 
Dann mit Delete-Tas te die Pausennote loschen. 
Cursor wieder auf die letzte Note setzen. 

Automatisch: Benutzen Sie für Pausen eine tonart-fremde Note. 
TooiBox-funktion: MUTE oder DELETE anwahlen. 

RANGE auf gonze Spur setzen. 
TYPE selektieren 

Mit dem Event-Cursor die tonart-fremde Note selektieren. 
DO MUTE 1 DELETE. 

� � beabsichtiWen .&ws.en SQfQr1 realisiert. 
1 ABER ERST APITEL 8.0 . . . . .  LESEN ) 

Existiert keine "tonartfremde" Note. kann man auf sehr hohe 
oder sehr tiefe Noten für diese automatischen Pausen auswQhlen. 
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7.8 EVENT DELETE 
Klicken Sie das zu lëschende Event mit der Maustaste an und 
lëschen es mit der DELETE-Taste auf der Atari ST Tastatur. 

7.9 CREATE BLOCK 

� Durch Selektieren der Start und Endemarke im 
� Eventeditor kann man Blëcke im Eventlisting erzeugen. 
Dabei wird der jeweili�e Markierungspunkt auf die aktuelle 
Position des Cursors Libertra9en. Man erkennt einen Block 
daran, daB die Status-Spalte 1nvertiert dar9estellt ist. Blëcke 
machen erst im Zusammenhang mit der Multl-Toot-Box Sinn, sie 
kennzeichnen namlich den Bereich, in dem gearbeitet werden 
soli. Blockmarkierungen kënnen mit der rechten Maustaste wieder 
deselektiert werden. 

7 .10 PROGRAMMNUMMER 
1�1 li Bei Veranderung des Zahlenwertes in diesem Feld wird 

über MIDI ein Program-Change mit der entsprechenden 
Programmnummer gesendet. Der Kanal, auf dem das Programm 
gespielt werden soit, entspricht dem für die Spur eingestellten 
Wert im Spurplan. Man kann also diesen Parameter nicht 
benutzen, wenn die Spur auf ORIGINAL gestellt ist! 

7 . 11  CATCH 
1 CATCH 1 Durch Selektieren dieses Buttons wird der 
L.,;,;,� ... Catch-Modus aktiviert. Bei stehendem Sequenzer 
springt der Cursor an die zuletzt gespielte Position in dieser 
Spur . Lauft der Sequenzer, so versucht 1STTRACK mit dem 
Cursor jeweils die letzte gespielte Position der angezeigten Spur 
zu erre1chen, d.h. das Event!isting lauft mit dem Sequenzer mit. 
Nach dem Stoppen bleibt der Cursor an der zuletzt gespielten 
Position. 
Auch die Rechenleistung eines ST ist begrenzt. Wenn viele Spuren bespielt 
sind, müssen extrem viele Mididaten ausgegeben werden. Da die Ausgabe der 
MIDI-DA TEN zu den wichtigsten Dingen beim Sequenzer gehi:irt. nehmen sich 
die entsprechenden Routinen dann die Rechenzeit. ln einem solchen FaU kann 
es passieren. dall dos Eventlisting mit CATCH der eigentlichen Position 
hinterherli:iuft. sie aber nie erreicht. ln einem solchen FaU soUte man nicht 
unbedingt notwendige Eventtypen. solche. die viel Platz (und damit 
SCROLL-Rechenzeit) kosten. ausfiltern. Es ist nicht immer notwendig. die 
NOTE-OFF-DATEN zu sehen, auch haufenweise PITCH-WHEEL -Daten sind nicht 
unbedingt notwendig bei der Benutzung von CATCH. 

7 . 12 EXIT EV1:NT -EDIT OR 

Œ!J Anklicken. 
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8. DATAPROCESSING - OIE MULTI-TOOL-BOX 

Die Daten im Spurplan lieOen die Originaldoten unberührt. waren reine 
Abspielparameter. lm Eventeditor, neben dem wesentliche Teile des Bildschirms 
weiterbenu'tzt werden konnen. konnte man die Originaldaten schan verëindern 
(durch Verschieben, laschen und Generieren von Events). 
Ais dritter Teil dieses Konzeptes. mi:)gtichst viele Parameter gleichzeitig 
zugéingig zu machen, kommen wir nun zu einem universeUen Werkzeug der 
Datenbearbeitung. der MUL TI-TOOL -BOX: 

8. 1 Oie MUL TI-TOOL -BOX 

8. 1 . 1  

8 . 1 .2  

8 . 1 .3  

ROUTINENSELEKTION SOURCE /WORK-TRACK 

SELECTORFELD 

ZIELTRACK 
ANZAHL DER KOPIEN 

WERT. UM DEN VERÀN­
DERT WERDEN SOLL 

ABBRECHEN AUSFÜHREN 

ROUTINENSELEKTOR 

[§fi] ln diesem Feld kann man mit den Maustasten die 
entsprechende Routine auswéihlen. Der Rest der 

TOOL -Box wird dementsprechend angepaBt (nicht anklickbare 
Bereiche werden eingegraut ). 

SOURCE/WORK-TRACK 

IFRIIt TRACKI li Auf diesen Track beziehen sich die 
Operationen , die nur einen Track 

benotigen. Bei 2-Track-Operationen werden von diesem Track 
die Oaten genommen. 
BEREICHSFELO 

�·; � :� ,;, Dieses Fetd besteht iihnlich wie das 
3 1 • Locatorfeld aus 2 Positions- und einer 

;:z :: ; 1- liingenangabe . die wiederum miteinander 
gekoppelt sind. Oieses Feld wird in allen Routinen benotigt und 
kennzeichnet den Bereich . auf den die jeweilige Operation sich 
beziehen soli. 
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Man kann die eingetrogenen Defaultwerte mit der Mous 
verëindern. lst der Eventeditor angeschaltet, sieht man diesen 
Bereich sofort ols Black im Eventeditor. ln diesem FaU kann man 
auch Start und Ende mit den Blockmorkierungen des 
Eventeditors setzen (sie werden sa fort in die TOOL -BOX 
übertragen), und die lange wird èntsprechend ausgerechnet. 
lst die MULTI-TOOL-BOX aktiviert, werden beim Benutzen der 
Bereichsmarkierungen die entsprechenden lëingen nicht ins 
locatorfeld geschrieben bzw. von dort geholt. sondern alle 
derartigen Operationen beziehen sich ouf dos Bereichsfeld der 
MULTI-TOOL-BOX. 

8. 1 . 4  START AUF ZIELSPUR 

Dies ist wiederum eine Positionsanzeige, die den 
Stortpunkt der Kopien ouf der Zielspur angibt. Damit 
lassen sich z.B. leicht Verschiebungen (auch um 

Micropositions) erzielen. 
8. 1 .  5 SELEKTORFELD 

1 ALL liiliTYPEICHl U ln diesem Feld kann man einen von vier 
Buttons selektieren, der dann kennzeichnet, ouf welche Daten 
des Source-Trock · s in dem eingestellten Bereich sich die 
Operation beziehen soli. 

8 .1 .5 .1  All: Alle Events innerholb des Bereichs und eventuell an 
sie gekoppelte auBerholb des Bereichs werden 
bearbeitet (OFF · s. die erst auBerholb des Bereichs 
erfolgen). 

8. 1 .5 .2 FILT: 

8. 1 .5 .3  TYPE: 

Nur die nicht im Eventeditor ausgefilterteten Daten 
werden bearbeitet. 
Es werden nur die Events bearbeitet. die im gewéihl­
ten Bereich denselben TYP haben, wie dos Event ouf 
dem der CURSOR steht. MaBgeblich für TYP sind vom 
Event der STATUS und dos ERSTE DATENBYTE. 

Diese beiden Selektionsorten beziehen sich ouf Angaben im 
Eventeditor und sind deshalb nur zu erreichen, wenn dieser auch 
angeschaltet ist. 

8. 1 .5. 4  CH (CHANNEL): lm gewéihlten Bereich werden die Events 
ffi�]] bearbeitet. die ouf den Originaldaten (! ) den 

angewéihlten Kanal haben. Damit lassen sich le1cht 
Aufnahmen mit getrennten Kanéilen DE-MIXEN ! 
Dur ch diese Selek tionsarten lassen sich die Events, die 
bearbeitet werden sallen. sehr leicht auswéihlen. Beispiele zur 
Nutzung dieser Mëglichkeiten folgen bei der Beschreibung der 
TOOls. die man in der TOOL-BOX aufrufen kann. 
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8. 1 . 6  ZIELTRACK 

1 TO TRAat rn n diesem Feld stellt man die Zielspur für 
Operationen, die eine Quell und Zielspur benëtigen, ein . Wird der 
Z1eltrack nicht benëtigt, ist dieses Feld eingegraut und damit 
nicht editierbar. 

8 .1 .  7 NUMBER OF COPIES 
lsr•coPIESl U Bei MOVE UND COPY besteht die 
Më9lichkeit . eine Kopie des gewëihlten Bereichs un ter 
Berucksichtigung des Selektorfeldes mehrmals zu wiederholen. 
Dabei zëihlt ais Wiederholungsdistanz die LENGTH im 
Bereichsfeld. 

8. 1 .8  VALUE 

lv A L U El 1 1 Bei datenverëindernden Operationen steht 
hier der Wert. um den die Daten verëindert werden sollen. 

8. 2 AUFRUF DER MUL Tl-TOOL -BOX 

Man kann die Multi-Tooi-Box ouf verschiedene Arten aufrufen: 

Durch Mausklick ouf den Button WORK . Man 
landet dann in der Routine der Box. in der man Sie 
beim letzten Aufruf verlassen hat. 

Durch "Rüberziehen" einer Spur ouf eine andere, man landet in 
der COPY-Routine, also auch in der MUL n-TOOL-BOX, wobei ols 
Defaultwert die voile Tracklëinge angenommen wird. 

Durch "Rüberziehen" einer Spur und Fallenlassen dieser am 
ëiul3ersten oberen Rand. Man landet in der DELElE-Routine der 
MULTI-TOOL-BOX, wiederum mit der vollen Tracklëinge ais 
Defaultwert. 
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Der Vorteil der Position auf der rechten Seite ist, daB die 
Parameter des Spurplanes, auf der linken Seite, alle weiter 
benutzt werden konnen (neben den eigentlichen Funktionen der 
MUL TI-TOOL -BOX). 
Mochte man nun die von der MUL n-TOOL-BOX verdeckten 
Parameter auf der echten Bildschirmseite benutzen . muB man 
die MUL n-TOOL-BOX nicht dur ch Oruck auf CANCEL wegklicken. 
sondern klickt einfach direkt � die TOOL-BOX, worauf sie 
sofort auf die andere Seite wechselt. 
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Ein Vorteil dieser springenden TOOL -BOX ist. daB man nun den in 
der BOX eingestellten Bereich gleich im Eventeditor ais Block 
sehen kann. ln dem obigen Folle sind alle Operationen des 
Eventeditors aktiv. . 
Will man die Spur z.B. quantisieren. kann man die TOOL-BOX 
wiederum durch einen Mausklick auf die linke Bildschirmseite 
(immer dort klicken, wohin man m&hte ) die Seite wechseln 
lassen. 

Alle Spurplanparameter sind aktiv: 
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'" Fr.ml.: SdlhTnl.,ist .. r 

Diese Funktion ist dos Gegenstück zu 
Funktion MUTE. Mit ihr kann man 
gemutete Events wieder horbar 
machen, sie erscheinen im EventeditQr 
wieder normal und werden auch im 
PLAY-Betrieb wieder abgespielt. 

8.3. 1 2  CYCLE 

9 EXIT 

Nur wenn der Everiteditor 
angeschaltet ist, kann · man diese 
Funktion innerhalb . der MUL TI-TOOL­
BOX erreichen . Sie setzt einen 
eventeditor-internen Cycle, der nur 
solange gespielt wird, wie der 
Eventeditor auch angeschaltet 
ist. Danach wird wieder der normale 
Cycle ·oder Spielberech aus dem 
Locatorfeld eingesetzt. 

Rückkehr zum Multitasking-Partner-Programm. 

E] SEQUENCER-Arbeiten schon abgespeichert ? 
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